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Zürich,1905. XXXI. Jahrgang N° U. 8. April

V\tV. v.Bute St V\6Virs\\e'vmei

Illistriertis hiner istisch » satirisches W@eheiMa_tt
Redaktion und Verlag: J. F. Boscovits.-**

Expedition : WaWmannstrasse 4. BncüdriclLerei W. Steffen.

Erscheint jeden Samstag, -y- Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 18. SO.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen. Alleinvertretung tür Ausland: Annoncen-Expedition Fr. J. Soehniein, Frankfurt a/M.

Hucb reibeit
Cin lTIauren=Sang.

tn freies Leben führen wir,
Gin Leben wilder Wonne,
Balbwüst ist unser Raubquartier,
Im Land Marokko hausen wir
dnd 6R ist unsre Sonne!

Marokko ist ein freies Land",
Bat 6R der Welt verkündet.
Wie sieb docb zu dem Wüstensand
Die Weisheit aus dem märk'scben Sand
Verständnisinnig findet!

Wir knüpfen, weil enorm gesebeidt
Wir fühl'n uns, freundsebaftsbande.
Staubaufwirbelnde Windigkeit
Verbrüdert steh in dieser Zeit
Zu Wasser und zu Lande!

Wir baben's nur blos nicbt gewusst,
Dass wir so freie Leute
Sind jedenfalls, wie in der Brust
Sieb Bruder Michel fühlt bewusst
His 6ottesgnaden-Beute.

Wenn ein Scbeik einen andern traf,
Sprach er: 's ist keine Schande,
Wir räubern wie 'n Hgrarier-Graf,
Nur obne Zollscbutz-paragrapb
Im teuren Beimatlande!

Gering geschätzt hat in der Cat
Man sonst uns Räuberborden.
Docb nun so'n mäebt'gcr Potentat
Uns bocb hinauf geredet bat,
Ist's anders gleich geworden!

Wir pfeifen auf den gaU'scben Bahn
Nun und den stolzen Briten.
Wilb eim us, das ist unser Mann,
Der 's protegieren besser kann
Gelenkt von Jesuiten.

Wir baben einen Hnimus,
Wer fein hier steckt dahinter,
Dass majestät' scher Redefluss
6in Bein dem franzmann stellen mus9,
Der 90 ein Kirchensünder!

Im Crübcn bat stets Rom gefischt
Hus dem poHt'scbcn Cümpel
Der Republik eins ausgewischt,
Bat Reaktion stets aufgefrischt,
Denn auf den Leim geh'n Gimpel!

Ob wüste Köpfe, Wüstensand,
6s kann nichts sebönres geben,
His wenn sich reichen schlau die Band
Die Mäcbt'gcn über Leut' und Land
Zum1 freien Räuberleben!
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Ruck freikeit.
Cin Mäuren-Sang.

în freies lieben siiKren wir»
Cin Qeben vilcker Manne,
k>albvüst ist unser K.»ubquartîer,
Im k.anä Marokko Kausen vir
(lnä CK ist unsre Sonne!

Marokko ist ein freies Qanä",
!>»t CK äer Melt verkllnäet.
Me sîek âoek -u äem Müstensanä
Vie Weisheit aus äem märk'scken 8anä
Verstänänisinnig finäet!

Mir knüpfen, veil enorm gesekeiät
Mir fllkl'n uns» freunäsckaftsbanäe.
Staubaufivlrbelnäe Minäigkeit
Verbrüäert sîek în äieser 2^eît
2u Masser unä su I^anäe!

Mîr kaben's nur blos nîckt gevusst,
Vass v?îr so freie I^eute
8inä jeäenfalls, vie în äer Krust
Sick L ru äer Dickel fllklt bevusst
)Zls Gottesgnaäen-Leute.

Menn ein Sckeîk einen anäern traf,
Spraek er: 's ist keine Sckanäe,
Mir räubern wie 'n Agrarier-Graf»
f'sur okne ^ollsckut--lc)aragrapk
Im teuren Deimatlanäe!

Gering gesckat-t kat in äer ^ah
svlan sonst uns K-äuberkoräen.
Vock nun so'n mäekt'ger Votentat
lins koek kinauf gereäet kat,
Ist's anäers gleîek gevsräen!

Mir pfeifen auf äen gall'seken I5»kn
I^un unä äen stol-en Lriten.
Milkelmus, äas ist unser 1>Iann»
Ver 's Vrotegieren besser kann
Gelenkt von Jesuiten.

Mir Kaden einen ?Znimus,
Mer fein kier steckt äakinter,
Vass Majestät'scker K.eäefluss
Cin Lein äem ^ranümann stellen muss.
Ver so ein kirckensllnäer!

Im Gruben kat stets Kom gefisckt
)Zus äem poUt'scken Dümpel
Ver lì-epubìîk eins ausgeivisckt,
I)at Reaktion stets aufgefrisckt,
Venn auf äen I^eim gek'n Gimpel!

Ob wüste köpfe, Müstensanä,
Cs kann niekts sekönres geben,
Als nenn sick reicken seklau äie k^anä
Vie l^läckt'gen über I^eut' unä I^anä
Tun< freien K.ä uberleben!
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